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Aussteller-Informationen 
 

Name DRK Rettungsdienst Mittelhessen  

Adresse Am Krekel 41 
35039 Marburg 

Telefon (06421) 9502-0 
Für Freiwilliges Soziales Jahr: 9502-53/54 
Öffentlichkeitsarbeit: 9502-63/64 

eMail info@rdmh.de 
Für Freiwilliges Soziales Jahr: fsj-zivi@rdmkt.de 

Internet http://www.rdmh.de 

  

Ziele Eine qualitativ hochwertige fachliche, notfallmedizinische 
Leistung in Partnerschaft mit den Ärzten steht bei uns im 
Mittelpunkt. Genauso wichtig ist uns ein menschliches und 
patientenorientiertes Verhalten im Einsatzdienst. 

Aktivtäten • Durchführung von Rettungseinsätzen und qualifizierten 
Krankentransporten von 19 Rettungswachen in den 
Landkreisen Marburg-Biedenkopf und Gießen  

• Zusätzliche Spezialdienstleistungen, die bei der Tochter-
gesellschaft MKT angesiedelt sind, z.B. Intensivtransport, 
Baby-Notarztwagen, Transporte von Blut, Konserven und 
Ärzteteams 

• Zum DRK Rettungsdienst Mittelhessen gehört das DRK 
Bildungszentrum Marburg, das rettungsdienstliche Aus- 
und Forbildungen anbietet 

• Jedes Jahr können rund 60 Freiwillige (Mindestalter 19 
Jahre) ein Freiwilliges Soziales Jahr im Einsatzdienst ab-
solvieren. 

Regelmäßige Treffen Interessenten für ein Freiwilliges Soziales Jahr können Kon-
takt mit der FSJ-Trägerstelle aufnehmen und an einem 
Informationsgespräch teilnehmen. 
Auf Anfrage können Gruppen die Rettungswache Marburg-
Am Krekel besuchen. 
Auf Anfrage kommt auch ein Rettungswagen für eine Vorfüh-
rung/Präsentation z.B. zu Schulen, Kindergärten oder ande-
ren Einrichtungen. 

  

Interesse für Jugendliche Für junge Erwachsene, die sich beruflich orientieren wollen 
und Interesse an einem sozial geprägten, notfallmedizini-

http://www.rdmh.de


schen Beruf haben, ist unser Freiwilliges Soziales Jahr inte-
ressant. 

Angebote zur Vereinsmesse • Blutdruckmessen 
• Wie ist das im Rettungsdienst? Hebe- und Trageübungen 

mit Tragestuhl und Patienten-Dummy 
• Einsatzkleidung zum Ausprobieren 
• Berufsbild Pflege: Babypuppen – Handling von Babys 

(Aktion der DRK Schwesternschaft Marburg) 
• Informationen zur Arbeit im Deutschen Roten Kreuz im 

Landkreis Marburg-Biedenkopf und zu den Möglichkeiten 
ehrenamtlichen Engagements 

• Kinderschminken mit dem Jugendrotkreuz im Rahmen 
der Kinderbetreuung 

  

Ihre Wünsche Für den DRK Rettungsdienst Mittelhessen ist es ein beson-
deres Anliegen, alles für eine optimale, notfallmedizinische  
Versorgung der Bevölkerung zu tun  und eine hohe fachliche 
Kompetenz mit Hilfsbereitschaft und Fürsorge zu verbinden. 
Dafür setzen wir uns ein, und wir wünschen uns, dass wir 
auch zukünftig viele  junge Leute für diese interessante und 
verantwortungsvolle Aufgabe interessieren können. 
 
Wir engagieren uns für ein starkes Rotes Kreuz in der Region 
und unterstützen die Angebote zum ehrenamtlichen Enga-
gement. Wir pflegen enge Partnerschaften mit dem DRK 
Kreisverband Marburg, dem Jugendrotkreuz und der DRK 
Schwesternschaft Marburg, ebenso mit den DRK Kreisver-
bänden Biedenkopf und Gießen.  
 
Berufspolitisch wünschen wir uns, dass es möglich  wird, die 
Arbeitsbedingungen im Rettungsdienst  zu verbessern. Wir 
haben viele Standortverbesserungen durchgeführt, neue 
Wachen gebaut, wir bilden unsere Mitarbeiter fort und stellen 
gute Ausrüstung bereit, aber nichtsdestoweniger sind die 
Arbeitsbedingungen nicht optimal: Rettungsdienst ist einer 
der Bereiche, in denen Arbeitszeitverlängerung gilt, so dass 
die Einsatzdienstmitarbeiter rund 48 Stunden in der Woche 
auf den Wachen präsent sein müssen – und das im anstren-
genden Schichtdienst. Aufgrund der hohen körperlichen Be-
lastungen ist es zudem nicht selbstverständlich, dass die 
Einsatzdienstkollegen das Rentenalter gesund erreichen.  
Aus unserer Sicht gehören diese Punkte in die politische Dis-
kussion. Hier gibt es Verbesserungsbedarf! 

 


